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Filmologie

Filmologie, ein Wort, das man im Konversationslexikon und selbst im
1946 herausgegebenen Filmlexikon vergeblich sucht; es umschreibt eine
neue Wissenschatt, die erst seit dem Zweiten Weltkrieg, also in den letzten

zehn Jahren an dieser oder jener Universität eher zaghatt Aufnahme
fand.

Die Filmologie beschäftigt sich — wie ihr Name sagt — mit allen
Aeußerungen, welche den Begriff «Film» ausmachen. Lange Jahre nach
der Erfindung der Kinematographie vor genau 60 Jahren beschäftigten
sich fast ausschließlich nur die sog. Praktiker mit dem Phänomen Film.
Fragen wie: Wie macht man einen guten, d. h. publikumswirksamen Film?
Welches sind seine technischen und geistigen Voraussetzungen? usw.
lagen in der Linie dieser Praktiker. Wenn schon gelegentlich eigentliche
Studien angestellt wurden, so erstrecken sie sich zumeist nur auf die
Erforschung einzelner Aspekte. Forschungssfäften bestanden in Deutschland

an der «Film-Akademie Berlin-Babelsberg — UFA-Stadf» für die
künstlerischen, technischen und wirtschaftlichen Belange; die USA besaß
und besitzt noch die «Academy of Motion Picture Arts and Sciences»,
Italien das «Centro sperimentale di Cinematografia» (ästhetische
Probleme), während Frankreich in seinem «Institut des Hautes Etudes
Cinématographiques» (IDHEC) eine eigentliche Schule für Filmschaffende
aufbaute.

Es ist das Verdienst einiger französischer Forscher, unter ihnen, allen
voran, des Professors Gilbert Cohen-Séat, in diese Vielfalt ein wenig Einheit

gebracht und beharrlich darauf aufmerksam gemacht zu haben, daß
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